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GEISTLICHES WORT  

Freundliche Reden sind Honigseim, süß 
für die Seele und heilsam für die Glie-
der. Sprüche 16, 24 

 

So steht es in den Weisheitsbüchern 
des Alten Testaments. Jedenfalls hat 
diesen Weisheitssatz die Lutherbibel 
2017 so übersetzt. 

Ich geh unter dem Stichwort 
„Freundlichkeit“ in die Suchmaschine 
und es öffnet sich u. a. die Seite: 
„Karrierebibel“. Sie gibt mir sechs Tipps 
wie man Freundlichkeit lernen kann: 
1. Treffen Sie die bewusste Entschei-
dung, 2. beginnen Sie bei sich selbst, 
3. geben Sie anderen nicht die Schuld, 
4. erkennen Sie die Freundlichkeit an-
derer an, 5. lächeln Sie öfter und 
6. nutzen Sie jede Gelegenheit. Und als 
„positiver Nebeneffekt“: „Freundlich-
keit macht uns zu besseren Menschen“. 
Na ja, denke ich, hört sich gut an, aber 
ist ganz schön anstrengend und: ist das 
schon alles? 
Ich treffe meinen Freund und erfahre-
nen Hobbyimker Friedhelm und frage 
ihn: “Honigseim…? Was ist das eigent-
lich? Du als Experte müsstest es doch 
wissen.“ „Ja, das ist was ganz Besonde-
res,“ antwortet er, „es ist das, was aus 
den übervollen Waben herausfließt.“ 
„Kein Honig, so wie wir ihn kennen?“ 
„Nein, ungeläuterter Honig. Früher 
kannte man ja noch nicht die Honig-
schleuder, die wurde übrigens erst im 
19. Jhd. erfunden. Honigseim hat einen 
ganz eigenen Geschmack. Du must mal 
kommen, wenn ich den Honig ernte, 
dann kannst du Honigseim kosten.“ 

Von alters her wurden Honigseim Heil-
kräfte für Leib und Glieder zugetraut 
und er galt als Götterspeise, die den 

zahlreichen griechischen Göttern ihre 
Unsterblichkeit erhielt.  

Vom Kirchenvater Ambrosius (+397) 
wird berichtet, schon dem Kleinkind 
habe ein Bienenschwarm Honigseim in 
den Mund geträufelt und so die honig-
süße Sprache des späteren Bischofs 
eingeleitet. Für den Kirchenvater Au-
gustinus (354-430) ist Honigseim ein 
Bild für die überfließende Zärtlichkeit 
und Güte Gottes.  

Ich denke, das ist eigentlich ein schönes 
Bild für Eigenschaften Gottes, denn 
Gott ist Zärtlichkeit und Güte. Und wie 
wir aus den Psalmen wissen, sind 
Gottes Güte und Gottes Freundlichkeit 
Geschwister. Und so wie der Honigseim 
aus der vollen Wabe herausfließt, ohne 
dass der Mensch sich anstrengen müss-
te mit Honigschleudern und Waben-
pressen, so fließen aus der Fülle Gottes 
Zärtlichkeit, Güte und Freundlichkeit. 
Ich muss sie Gott weder abringen noch 
zugestehen. Zärtlichkeit, Güte und 
Freundlichkeit sind einfach da, stehen 
mir zur Verfügung, sind Geschenke 
Gottes an mich, sind süß und heilsam. 
Und daraus kann freundliche Rede wer-
den, die dem/der anderen guttut wie 
Honigseim. 

Petra Roedenbeck-Wachsmann 

Foto: unsplash.com, gemeinfrei 
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 Eirene 

Broder Hinrick 

Liebe Gemeindeglieder, 

was Sie jetzt gerade in den Händen 
halten, ist nichts weniger als eine klei-
ne Revolution! Diese und die nächste 
Ausgabe des Gemeindebriefs sind ge-
meinsame der Kirchengemeinden Bro-
der Hinrick und Eirene. Nach Jahrzehn-
ten der jeweils eigenständigen Ge-
meindebriefe haben sich nun unsere 
beiden Redaktionen zusammengesetzt 
und ca. die Hälfte der Texte sowie das 
Motiv des Titels gemeinsam und iden-
tisch abgefasst. Mit den gemeinsamen 
regionalen Gottesdienstseiten aller 
Langenhorner Kirchengemeinden geht 
damit diese Ausgabe auf ca. 2/3 der 
Seiten über unsere kleinen Kirchenge-
meinden hinaus.  

Aber Sie sehen gar keinen Unter-
schied? Stimmt, und das ist auch beab-
sichtigt. Die Formate sind nämlich zu-
nächst gleichgeblieben: groß in Broder 
Hinrick, klein in Eirene. Geändert ha-
ben sich aber ein wenig die inhaltlichen 
Ausrichtungen. Diese gemeinsamen 
Ausgaben sind nur möglich, wenn bei-
de Gemeinden bereit sind, das Ge-
wohnte auch einmal gegen den Ansatz 
des Nachbarn zu prüfen, mit diesem zu 
diskutieren und beiderseits vertrauens-
voll Neues, Besseres auszuprobieren. 
Lesen Sie dazu in beiden Gemeinde-
briefen die geistlichen Einführungen, 
die sich getrennt voneinander, aber 
zusammen auf denselben biblischen 
Text zu bewegen und am Ende zum 
gleichen (Titel-) Bild gelangen. Das ist 
es, was wir meinen. 

In der ganzen Region Langenhorn ist 
dieses Vorhaben schwierig. Wir haben 
im April einen gemeinsamen Regional-
tag mit allen Kirchengemeinden in Lan-
genhorn unter Leitung von Propst 
Vetter durchgeführt. Es ergab sich wie-
der das Bild der vergangenen Jahre. 
Einige Kirchenvorsteher wollen sofort 

alles fusionieren, andere vielleicht nur 
Nord und Süd, wieder andere wollen, 
dass alles so bleibt, wie es ist. Manch-
mal stehen Gebäudefragen im Vorder-
grund, manchmal die Versorgung mit 
Pastorinnen und Pastoren in der Zu-
kunft, manchmal das liebe Geld, selten 
Inhaltliches. Vier Kirchengemeinderäte 
mit über 40 Personen ergeben eine 
Menge Verschiedenheit, auch wenn 
am Ende einmal ein neuer Ansatz zur 
zukünftigen Planung von Kirche in Lan-
genhorn gefunden wurde (mehr dazu 
in der nächsten Ausgabe).  

Wir in Broder Hinrick und Eirene haben 
in den letzten Monaten immer wieder 
darauf hingewiesen, dass wir Projekte 
ausprobieren, nachjustieren, üben, 
verbessern und vielleicht manchmal 
auch wieder aufgeben wollen.           
Am Ende wollen wir uns als Kirche in 
Langenhorn besser aufstellen und in 
der Zukunft, die keiner kennt, lebendig, 
aufgeschlossen und mutig sein.  

 

Uns eint, dass wir beide als Gemeinden 
klein sind, die Förderung unserer Ge-
bäude vom Kirchenkreis uns zukünftig 
verschlossen ist: Wir aber leben, indem 
wir von aktiven Ehrenamtlichen unter-
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stützt ein lebhaftes Gemeinwesen und 
aufgeschlossene Kirchen anbieten, un-
sere Finanzen gesund und unsere Ge-
bäude gut in Schuss sind. Eine gemein-
same Steuerungsgruppe ist eingerich-
tet, trifft sich monatlich und wird im-
mer mehr Ideen, Projekte und Vorha-
ben entwickeln, die möglichst gemein-
sam mit dem Nachbarn Broder Hinrick 
oder Eirene umgesetzt werden. Aber 
konkret soll es sein, so wie dieser Ge-
meindebrief. Es muss nicht gleich das 
Große und Ganze sein. Denn eines ha-
ben wir in den vergangenen Monaten 
gelernt: Die Nachbarn sind echt schwer 
in Ordnung und haben wirklich ´was 
´drauf: Als Vorsitzender des KGR von 
Broder Hinrick bewundere ich wirklich 
von ganzem Herzen das Engagement, 
dass Eirene jetzt im dritten Jahr ohne 
Pastor/Pastorin vollständiges geistli-
ches Leben mit allen Gottesdiensten 
und mittlerweile auch ohne Unterstüt-
zung aus dem Kirchenkreis vorhalten 

kann. Als Vorsitzende des KGR in Eirene 
bewundere ich wirklich von ganzem 
Herzen, dass Broder Hinrick ein tolles 
Team ist, dass stets offen und ehrlich 
auf andere zugeht, dies mit Kreativität 
koppelt und gerade auch junge Men-
schen erreicht. 

Was hier zwischen uns wächst, haben 
wir beide noch nicht erlebt. Es ist span-
nend, es ist manchmal hart, es macht 
aber Freude und erfüllt uns eher mit 
Kraft, als dass es uns belastet. Und auf 
diese in weiten Teilen schon gemeinsa-
me Ausgabe des Gemeindebriefs sind 
wir beide als sichtbares erstes Zeichen 
der Zusammenarbeit mächtig stolz. 
Wer weiß, was noch kommt. 

 

Christiane Weitzmann, Vorsitzende des 
Kirchengemeinderates von Eirene  
Jochen Gabriel, Vorsitzender des Kir-
chengemeinderates von Broder Hinrick 

Eirene 

Broder Hinrick 

 

Gottesdienst ohne Pastor* - geht das? 

Die Nachwuchssituation für Pastoren* 
gestaltet sich zunehmend schwierig. 
Zu wenige junge Menschen interessie-
ren sich heute für ein Theologiestudi-
um bzw. möchten nach ihrem Studium 
Gemeindepastor* werden. Hinzu kom-
men die geburtenstarken Jahrgänge 
der 50/60er Jahre, die in den kom-
menden Jahren in den Ruhestand ge-
hen. Auf der anderen Seite verzeich-
nen wir schwindende Zahlen der Men-
schen mit Kirchenzugehörigkeit. 
Dieses ist ein Grund, warum die Beset-
zung der vakanten Pastorenstelle in 
der Gemeinde Eirene bislang nicht ge-
lungen ist. 
Aber wie kann eine Kirchengemeinde 

sicherstellen, dass weiterhin regelmä-
ßig Gottesdienst stattfindet ? 
Neben vielen anderen Aufgaben trägt 
hierfür der Kirchengemeinderat die 
Verantwortung (lt. Artikel 25 der Ver-
fassung der Nordkirche). 
In der Kirchengemeinde Eirene haben 
die Prädikanten* Frau Roedenbeck-
Wachsmann und Herr Dr. Pfeiffer die-
se Verkündigungsaufgabe übernom-
men – rein ehrenamtlich. Ursprünglich 
war ihr Dienst nur als Unterstützung 
für den damaligen Pastor Frank-
Michael Wessel gedacht. Nach seinem 
Ruhestand bestreiten sie nun den 
Hauptteil der gottesdienstlichen      
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Arbeit. Und das seit nunmehr zwei Jah-
ren! In Zahlen bedeutet dieses ca. 35 
Gottesdienste pro Jahr/pro Person. 
Weitere Gottesdienste werden ergänzt 
durch Pastor Dr. Schäfer, einem Pastor 
im Ruhestand, dem Pastor der Regio-
nalpfarrstelle Joachim Tröstler und ge-
legentliche Gottesdienste (z.B. mit 
Amtshandlungen wie Taufen etc.) durch 
die Pastoren aus den Gemeinden der 
Region Langenhorn, also auch durch 
Pastorin Rutz.Künftig wird sich in diesen 
Kreis die angehende Lektorin Frau 
Schafranek einreihen. 
Aber was ist eigentlich ein Prädikant* 
oder ein Lektor* und wie wird man es? 
Jede Landeskirche hat hier eigene Vo-
raussetzungen und Ausbildungsgänge. 
In der Nordkirche (zu der unsere Ge-
meinden in Hamburg gehören) sind die 
nachstehenden Kriterien Vorausset-
zung: Geeignete Gemeindeglieder, die 
in den Kirchengemeinderat wählbar 
sind, sich aktiv am kirchlichen und 
gottesdienstlichen Leben beteiligen und 
deren Zulassung zur Ausbildung durch 
Antrag der Kirchengemeinde mit Einver-
nehmen des Propstes und des Aus-
schusses für Prädikanten stattfindet. 
Die Ausbildung dauert drei Jahre. Darin 
enthalten sind drei Studienwochen und 
11 Studienwochenenden sowie die Teil-
nahme an zehn Abschluss- Gottesdiens-
ten mit kollegialer Supervision und Be-
gleitung mit externen Mentoren. Für 
die Übungen in der Praxis ist der Ge-
meindepastor verantwortlich. Nach der 
erfolgreichen Absolvierung der Ausbil-
dung sind die Prädikanten* zur freien 
Wortverkündigung und der Leitung von 
Gottesdiensten incl. Abendmahl befä-
higt. Das heißt, sie dürfen eigene Pre-
digten schreiben und halten. Um zum 
Einsatz zu kommen, bedarf es dann 
noch der Beauftragung durch den     

Bischof*, eines zu schließenden Dienst-
auftrages zwischen der Kirchengemein-
de und dem Prädikanten* und dessen 
Genehmigung durch den Propst*. Sogar 
Amtshandlungen wie Taufen, Beerdi-
gungen und Trauungen sind nach er-
folgter Zusatzausbildung möglich. 
Die Ausbildung zum Lektor* ist deutlich 
kürzer und umfasst 5 Wochenenden 
(ca. ein halbes Jahr). Themen dieser 
Wochenenden sind Bekenntnis, Gebet, 
Liturgie, Predigt und andere Gottes-
dienstformen. Ziel ist die selbständige 
Leitung von Lesegottesdiensten, also 
mit Verlesen von Predigten, die Pasto-
ren geschrieben haben. 
Auch hier folgt am Ende der Ausbildung 
der Einsatz über den Kirchengemeinde-
rat. 
In der Gemeinde Eirene sind die Prädi-
kanten* und Lektoren* mit großem Ein-
satz dabei und haben nicht unwesent-
lich dazu beigetragen, dass das kirchli-
che Leben weitergegangen ist. An die-
ser Stelle möchten wir nochmal unse-
ren herzlichen Dank für ihren Einsatz 
und die vielen schönen und kreativen 
Gottesdienste aussprechen. Auch unse-
ren Gottesdienstbesuchern gilt unser 
Dank, dass sie immer offen und positiv 
dieser Situation gegenüberstanden.  
So machen diese positiven Erfahrungen 
vielleicht Mut. 
Auch andere Gemeinden werden u.U. in 
den nächsten Jahren auf diese Möglich-
keiten zugreifen wollen oder müssen, 
wenn die Zahl der Pastoren weiter sin-
ken wird. Unsere gesamte Gesellschaft 
ist in einem Wandel und vielleicht wird 
sich auch das Gewicht von Pastoren zu 
Laienpredigern in der kirchlichen Land-
schaft verändern.  
 

Christiane Weitzmann/Eirene 

Gottesdienst ohne Pastor* - geht das? 
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Vom Glockengeläut bis zum Segen 

Wer sich am Samstag dem 23. März 
2019 in Eirene auf den Liturgie-
Workshop („ein Gottesdiensttag für 
Neugierige“) unter Leitung von Pastorin 
Katharina Gralla vom Gottesdienstinsti-
tut der Nordkirche einließ, dürfte sich 
am Abend inhaltlich und emotional be-
reichert gefühlt haben. 
Es wurde gezeigt, welche Vielfalt und 
auch Flexibilität es bei der Gestaltung 
des Gottesdienstes gibt. Und liturgische 
Formen, die man schon häufig miterlebt 
hatte, wurden erklärt und beschrieben, 
so dass man sie neu mit anderen Augen 
sehen oder überhaupt zum Teil erst-
mals erfahren und verstehen konnte, 
anstatt sie nur als Ritual wahrzuneh-
men. Die Referentin hat in gekonnter 
didaktischer Weise sachlich Theoreti-
sches wie auch emotional Sinnliches 
vermittelt. Es ist ihr gelungen, die Teil-
nehmer unterschiedlichster liturgischer 
Kompetenz abzuholen und mitzuneh-
men und ihnen neuen Blick und tieferes 
Verständnis für den gottesdienstlichen 
Ablauf zu ermöglichen. Und neugierig 
zu machen auf neue, andere Formen 
der Liturgie, Mut zu machen, mit dem 
vorgestellten „liturgischen Baukasten“ 
zu experimentieren. Neu und interes-
sant für die Vielfalt der möglichen Ge-
staltung war für mich zum Beispiel der 
Hinweis, dass es nur zwei Elemente 
gibt, die jeder Gottesdienst zwingend 
beinhalten muss: Vaterunser und Se-
gen. Alles andere hingegen sei mehr 
oder weniger frei gestaltbar und ein-
setzbar. 

Und es war nicht nur Wissensvermitt-
lung im Frontalunterricht, sondern ge-
zielt eingesetzt und sehr wertvoll war 
auch der Austausch der Teilnehmer un-
tereinander. 
So wurde mir deutlich: Auch der Ablauf 
eines Gottesdienstes liegt immer auch 
im Auge des Betrachters: Ein und die-
selbe Liturgie vermag bei jedem Einzel-
nen ganz unterschiedliche Assoziatio-
nen auslösen und schafft trotz aller 
empfundenen Unterschiede dennoch 
ein Gefühl der Vertrautheit und Ge-
meinschaft. 
Und bei der Vielfalt der gezeigten litur-
gischen Möglichkeiten und Varianten, 
die bei aller erlaubten Kreativität nie 
Selbstzweck zu sein angetan sind, (er)
schien mir Jesus als eine Art Katalysator 
(Definition von Katalysator: Stoff, der 
chemische Reaktionen herbeiführt oder 
beeinflusst, selbst aber unverändert 
bleibt). 
 

Peter Wachsmann / Eirene 
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Unsere Kindergartenkinder erfahren die Bibel 

Einmal im Monat ist der Mittwoch ein 
besonderer Tag für die Kinder unseres 

Kindergartens. Dann besucht uns Pas-
torin Bettina Rutz.   
Wir gehen alle gemeinsam in unseren 
Kirchraum und feiern zusammen 
Gottesdienst – Kindergottesdienst. Die 
Kinderkerze wird entzündet und alle 
lauschen gespannt, was Pastorin Rutz 
"mitgebracht" hat. Sie erzählt anschau-
lich und mit erklärenden ‚Requisiten‘ 
die biblischen Geschichten. Dabei wer-
den die Kinder ermuntert, mitzuma-
chen und mitzuerleben. Es werden ein-
geübte Lieder gesungen und Kirche 
spürbar und begreifbar gemacht. Bei 
unserer letzten Zusammenkunft war 
z.B. die Taufe das Thema, da am da-
rauffolgenden Sonntag Kinder unseres 

Kindergartens von Pastorin Rutz getauft 
wurden, und sie damit so gut vorberei-
tet waren. Die liebevolle und einfühlsa-
me Art von Pastorin Rutz macht diese 
Stunde für die Kinder zu einem beson-
deren und bleibenden Erlebnis. 
Nachdem im Jahr 2018 Pastor Rainer 
Aue aus dem Vertretungspfarramt für 
ca. ein halbes Jahr die Aufgabe im Kin-
dergarten Eirene übernommen hatte, 
musste der Kirchengemeinderat nach 
der Abberufung von Pastor Aue durch 
den Kirchenkreis wieder neu schauen 
und organisieren. 
Wir sind sehr froh darüber, dass sich 
Pastorin Rutz aus unserer Nachbarge-
meinde Broder Hinrick bereit erklärt 
hat, unserem Wunsch folgend diese 
Aufgabe zu übernehmen, da die Ge-
meinde Eirene ihre Arbeit weiterhin 
ohne Pastor* fortsetzt. 
Ein herzliches Dankeschön geht vom 
Kindergarten Team und dem Kirchen-
gemeinderat an Pastorin Rutz und die 
Gemeinde Broder Hinrick für diese Un-
terstützung.  

Kindergartenteam / Eirene 
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Im Rahmen des Flohmarktes der Gärten 
(10-17 Uhr) in der Fritz-Schumacher-
Siedlung öffnet die Bücherstube in Bro-
der Hinrick von 11-17 Uhr ihre Türen und 
lädt zum Stöbern bei Kaffee und Kuchen 
ein. Kuchenspenden hierfür sind herzlich 
willkommen; kurze Info bitte ans Ge-
meindebüro Broder Hinrick. Der Floh-
markt der Gärten findet statt in teilneh-

menden Gärten der Tangstedter Land-
straße zwischen den Häusern Nr. 148 – 
282 und sämtlichen Nebenstraßen, ge-
kennzeichnet durch ein Schild „Wir sind 
dabei“, die an diesem Tag betreten wer-
den dürfen. 
(www.flohmarktdergaerten.de) 

Traute Huber und Team, Bücherstube 
Broder Hinrick 

Die Bücherstube öffnet zum 
Flohmarkt der Gärten 
 
Sonntag, 16. Juni, 11-17 Uhr 

Am Pfingstmontag zieht es uns nach 
draußen an die frische Luft. Wir hoffen 
auf trockenes Wetter und nur Gutes von 
oben! Auf der Wiese vor der Broder-
Hinrick-Kirche werden wir Gottesdienst 
feiern, singen, beten und uns bescheinen 
lassen, ein Sonnenschutz fürs Oberstüb-
chen wäre möglicherweise angebracht. 
Nass wird es hoffentlich nur für die Men-
schenkinder, die wir taufen wollen an 
diesem Pfingstmorgen. Unter dem wei-
ten Dach des Himmels werden wir auch 

Abendmahl miteinander feiern. Der Kin-
derchor aus Eirene unter der Leitung von 
Fides Schöner wird für uns singen, den 
Gemeindegesang begleitet Simon Ober-
meier am Piano. Unsere Langenhorner 
Nachbargemeinden sind ausdrücklich 
herzlich dazu eingeladen! Und sollte es 
wider Erwarten doch regnen, ist unser 
Kirchlein ja in der Nähe. Also macht Euch 
alle auf den Weg am Pfingstmontag. 
Herzlich willkommen! 

Pastorin Bettina Rutz, Broder Hinrick 

„Dich schickt der Himmel“ 
Frischluftgottesdienst 

mit Taufen, Abendmahl  

und Kinderchor aus Eirene 

Pfingstmontag, 10. Juni 

Um 11 Uhr in Broder Hinrick 

http://www.flohmarktdergaerten.de
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Die Themen Freundschaft und Liebe be-
wegen die Menschen schon immer, die 
Musik jedoch hat sich im Lauf der Zeit 
stets weiterentwickelt. Der Chor am 
Heidberg lädt ein zu einem Abend mit 
Musik aus verschiedenen Jahrhunderten 
und Stilen. Wir schlagen einen Bogen 
vom mittelalterlichen Tagelied, in dem 

die angebetete Schöne besungen wird, 
über plattdeutsche, finnische, estnische 
und irische Volkslieder zur modernen 
Popmusik, von „Dat du min leevsten 
bist“ zu „Lean on me“. Immer mit dem 
Gedanken: „You’ve got a friend!“ 

„You’ve got a friend” 
Konzert mit dem ‚Chor am Heid-
berg‘ in der Broder-Hinrick-
Kirche 
Sonntag, 23. Juni, 18.30 Uhr 

Die Kinderkirche lädt herzlich ein zum 
Kinderkirchen-Sommerfest. Wir möch-
ten mit allen Kindern ab 5 Jahren ein 
großes „Friedensfest“ feiern. Die Jahres-
losung „Suche den Frieden und jage ihm 
nach“ hat uns auf gute Gedanken ge-
bracht. Gemeinsam mit euch wollen wir 

basteln, singen und spielen und lernen 
wie man friedlich miteinander reden 
und umgehen kann. Bist du neugierig 
geworden? Dann komm doch einfach 
vorbei. Wir beginnen gemeinsam um 
15.30 Uhr in der Broder-Hinrick-Kirche.  

KiKi-Team Broder Hinrick 

Kinderkirchen-Sommerfest Freitag, 21. Juni, 15.30 -17 Uhr 

„Sunday for Future“ 
Source-Jugendgottesdienst 
mit Grillfest 
Sonntag, 16. Juni, 18 Uhr 

Die evangelische Jugend Langenhorn (Ej 
Langenhorn) läutet den Sommer ein! 
Kurz vor den Sommerferien feiern wir in 
der Broder-Hinrick-Kirche unseren 
Source-Jugendgottesdienst. Das Thema 
soll der Klimaschutz sein und was wir 
dazu beitragen können. Im Gottesdienst 
werden wir dann auch Ole Johanns als 
Mitarbeiter in der Jugendarbeit in Bro-
der Hinrick verabschieden. 

Nach dem Gottesdienst wird wieder ge-
grillt auf der Wiese vor der Kirche. Es 
wäre großartig, wenn jeder seinen ei-
genen Becher für das Grillfest mitbrin-
gen könnte.  
Die Jugendband und die Teamerinnen 
und Teamer freuen sich über viele Besu-
cher jeden Alters! 

Source-Team Broder Hinrick 
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DER DONNERSTAGSKREIS: WIR LADEN EIN 

Nomen est omen: Immer donnerstags kreisen Vorträge und Gespräche, Erbauli-
ches und Unterhaltsamens um unterschiedliche Themen: mal fromm und mal frei 
– so unterschiedlich wie die Referent*innen sind die Angebote. 
Und zum Klönschnack im Anschluss gibt es Kaffee, Tee und Kuchen. 

Sie sind herzlich willkommen, immer von 15.00 – 16:30 Uhr im Gemeindesaal  
Ihr Eirene-Donnerstagskreis-Team  

 

06.06.2019 Erlesenes   mit Hans-Georg Krangemann 

13.06.2019 (Frau) Grimms Märchen   mit Rita Ruhe 

20.06.2019 Wir tragen den Sommerbaum   mit Karin u. Hans-Michael Hoh 

27.06.2019 Erlesenes zum Klönschnack ..mit Kristin Blase 

04.07.2019 Aus dem Märchenbuch für Er-
wachsene 

  mit Ulrike Schafranek 

11.07.2019 „Geh aus mein Herz“ der Senio-
renchor singt 

  mit Karin u. Hans-Michael Hoh 

18.07.2019 Ferien  

25.07.2019 Ferien  

01.08.2019 Ferien  

08.08.2019 Vergiss die Freude nicht! Gedan-
ken zum Buch von Phil Bosmann 

  mit Ulrike Schafranek 

15.08.2019 Fröhliches Allerlei   mit Rita Ruhe 

22.08.2019 Clara Schumann   mit P. Roedenbeck-Wachsmann 

29.08.2019 Wir besuchen Cafe Neumann   mit Karin u. Hans-Michael Hoh 

 

 

Samstag, den 17. August 2019 von 17.00—22.00 Uhr 
Fleisch, Würstchen und Gemüse vom Grill,  
dazu Salate, Getränke und gute Gespräche.  

Wir freuen uns auf Sie.  
Für eine gute Planung bitten wir Sie, sich in die aushängende Liste  

einzutragen oder per E-Mail unter: info@eirene-kirche.de anzumelden. 
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GEMEINDE AKTIV: WIR LADEN EIN 

Montag  13.15 - 14.00 Uhr Pädagogischer Mittagstisch 
  16.30 - 17.30 Uhr Funktionsgymnastik (Peter Groth) 
  18.30 - 19.30 Uhr English Conversation Class (Maureen) 

Dienstag  11.00 - 12.30 Uhr Französischkurs Fortgeschrittene (M. Ch. Madert) 
  13.15 - 14.00 Uhr Pädagogischer Mittagstisch 
  15.00 - 17.00 Uhr Parkinson-Selbsthilfegruppe (Frau Brenner) 
  3. Dienstag  17.00 - 19.00 Uhr Asthma-Selbsthilfe (Klaus Röttger) 
  18.15 - 19.45 Uhr Hatha-Yoga (Thorsten Lange) 
  3. & 4. Di.      ab 19.30 Uhr Töpfern (Reinhild Francke) 
  2. & 4. Di.  20.00 - 22.00 Uhr Amateur-Foto-Gruppe (Peter Plum) 

Mittwoch  13.15 - 14.00 Uhr Pädagogischer Mittagstisch 
  15.00 - 17.00 Uhr Rheuma-Liga-Selbsthilfegruppe (Frau Schödtner) 

Donnerstag  13.15 - 14.00 Uhr Pädagogischer Mittagstisch 
  18.00 - 19.00 Uhr Feldenkrais-Kurs (Ulrike Hinrichs) 

Freitag   13.15 - 14.00 Uhr Pädagogischer Mittagstisch 
   letzter Fr. 19.00 - 22.00 Uhr Spieleabende 

VOLKSHOCHSCHULE (VHS) IN DER EIRENE-GEMEINDE 

Montag  18.00 - 19.00 Uhr Gitarre - Songbegleitung (Thomas Wasiliszczak) 
  19.00 - 20.00 Uhr Gitarre - Songbegleitung (Thomas Wasiliszczak) 
  20.00 - 21.00 Uhr Gitarre - Songbegleitung (Thomas Wasiliszczak) 

Mittwoch 
  10.00 - 11.30 Uhr Plattdüütsch (Bernhard Koch) 
 15.00 - 17.15 Uhr Aquarellmalerei (Gabriele Kruk) 
 17.15 - 18.45 Uhr Literatur-Gesprächskreis (Dr. Susanne Limmroth-Kranz) 
 18.30 - 20.00 Uhr Pilates (Nicole Orhan) 
 19.00 - 20.30 Uhr Literatur-Gesprächskreis (Dr. Susanne Limmroth-Kranz) 

Donnerstag  18.00 - 19.00 Uhr Gitarre - Songbegleitung (Thomas Wasiliszczak) 
  19.00 - 20.00 Uhr Gitarre - Songbegleitung (Thomas Wasiliszczak) 
  20.00 - 21.00 Uhr Gitarre - Songbegleitung (Thomas Wasiliszczak) 

MO, DI, DO & FR (9.45-13.45 UHR) DEUTSCH-SPRACHKURS 
FÜR DIEJENIGEN, DIE DEUTSCH ALS ZWEITE FREMDSPRACHE HABEN. 
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GEMEINDE AKTIV: WIR LADEN EIN 

Montag  10.00 - 11.00 Uhr Seniorenchor (Hans-Michael Hoh) 

 

Dienstag  15.00 - 17.00 Uhr Bibelgespräch bei Kaffee und Tee (Ulrike Schafranek) 

  16.30 - 17.30 Uhr Kinderchor (Fides Schöner) 

 1. Dienstag  ab 19.00 Uhr Kirchengemeinderatssitzung (nicht öffentlich) 

 

Mittwoch  19.30 - 21.00 Uhr Eirene-Vokal-Ensemble/Einzelproben (Mariam Kiria) 

 

Donnerstag  15.00 - 16.30 Uhr Der Donnerstagskreis  
     (P. Roedenbeck-Wachsmann & Team) 

  20.00 - 21.30 Uhr GospelJoy (Arpad Thurozcy) 

        3. Do. 19.00 - 21.00 Uhr Literaturkreis (Carin Cuttner-Oscheja) 
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ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN 

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Eirene 

Willersweg 31 • 22415 Hamburg-Langenhorn 

Telefon: 5 20 28 08 • Fax: 5 20 06 61 • Website: www.eirene-kirche.de 

Bankverbindung: Haspa IBAN DE45 2005 0550 1032 2122 09 

Pfarramt: 
Das Pfarramt ist zur Zeit nicht besetzt. 
Bei pfarramtlichen Fragen wenden Sie 
sich bitte an die Vorsitzende des Kirchen-
gemeinderates Eirene 
 
Prediger*in: 
Prädikant  
PD Dr. med. Martin Pfeiffer, stud. theol. 
Prädikantin  
Petra Roedenbeck-Wachsmann, M.Th. 
Pastor i. R. Dr. Albert Schäfer 
 
Gemeindebüro: 
Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 Uhr 
Kristin Blase, Ulrike Schafranek,  
Wolfram Weße 
Telefon 520 28 08 • Fax 520 06 61 
 
Die Gemeinde ist per E-Mail zu erreichen 
unter: info@eirene-kirche.de 
 
Kirchenmusik 
Hans-Michael Hoh 
Agnes Lange 
Aleksandra Laptas 
 
Donnerstagskreis 
Petra Roedenbeck-Wachsmann und 
Team 
 
Kindergartenleitung: 
Bärbel Bauer und 
Oksana Schilling 
E-Mail: kita.leitung@eirene-kirche.de 
Telefon 53 05 45 97 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
 

Mitglieder des Kirchengemeinderates: 
Christiane Weitzmann (Vorsitzende), 
Dr. phil. Michael Selk (stellv. Vors.), 
Angelika Hartwig-Schultze, 
Prof. Dr. Claudia Leopold,  
Klaus Röttger, Fides Schöner, , 
Ursula Ullrich, RA Peter Wachsmann, 
Jacqueline Werner. 
 
Die Vorsitzende ist per E-Mail  
zu erreichen unter: 
vorsitz_KGR@eirene-kirche.de 
 
Regelmäßige Angebote der Eirene-
Gemeinde: 
Pädagogischer Mittagstisch Eirene 
für jung und alt: Mo. - Fr. um 13.15 Uhr 
Anmeldungen über das Gemeindebüro. 

Impressum 

Herausgeber des Gemeindebriefes: 
Kirchengemeinderat Eirene 

Verantwortlich im Sinne des Presserechts: 
 Vorsitz des 

 Kirchengemeinderates 
Redaktion:  Angelika Hartwig-Schultze, 

         Dr. Michael Selk, 
         Peter Wachsmann, 

         Christiane Weitzmann 
Auflage 1500 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 

ist der 5. August 2019 


